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FÖRDERANTRAG 

„Wir stärken Klima“ 
HINWEIS: Der Antrag ist vor Beginn der Maßnahme zu stellen. 

 

 

 

An die 

Stadt Kornwestheim 

Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz 

Jakob-Sigle-Platz 1 

70806 Kornwestheim 
 

 

Antrag auf Förderung für: 

Solaranlagen 

 Photovoltaikanlage  Stationärer Batteriespeicher 

 Stecker-Solargerät  Thermische Solaranlage 

 Bonus bei der Kombination aus Solaranlage 

(Photovoltaik, Solarthermie) und Dachbegrünung 
 

Fernwärme 

 Neuanschluss an ein Fernwärmenetz  Erneuerung der Fernwärmeübergabestation 

 Einbau eines Trinkwarmwasserspeichers  

Mobilität 

 Ladestation für E-Fahrzeuge  E-Lastenrad oder E-Dreirad 

 Rad-(E-)Lastenanhänger  

 

 

Antragsteller/-in: 

Name: Vorname: 

Straße, Nr.: Postleitzahl, Ort: 

Tel. (priv.): Tel. (dienstl. / mobil): 

Fax: Email: 

BITTE NICHT AUSFÜLLEN 

 

Antragsnummer: 

Eingangsdatum: 
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 Eigentümer/-in  Mieter/-in 

 Verwalter/-in  

Bei Eigentümer/-innen:                                                  Ja       Nein 

(Eigentumsnachweis beigefügt) 

Mehrere Eigentümer/-innen:                                          Ja       Nein 

(Antragsvollmacht beigefügt) 

Bei Mieter/-innen:                                                           Ja       Nein 

(Einwilligungsnachweis des Eigentümers beigefügt) 

Bei Verwalter/-innen:                                                      Ja       Nein 

(Antragsvollmacht beigefügt) 

Bankverbindung: 

BIC: IBAN: 

Objektadresse: 

Straße, Nr.: Postleitzahl, Ort: 

 

Gebäude: 

 Neubau  Altbau/Sanierung, Baujahr: 

 Ein-/Zweifamilienhaus  Mehrfamilienhaus 

Wohnfläche: Anzahl der Vollgeschosse: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte achten Sie darauf den Förderantrag vollständig auszufüllen und zu 

unterschreiben! 

 

Bitte Zutreffendes ankreuzen und vollständig ausfüllen. 
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1. Förderung Solaranlagen 

 

 Installation einer Photovoltaikanlage 

Geplante Leistung entsprechend dem beigefügten Angebot in kWp: 

Hersteller/Typ: 

Dient die Anlage zur Erfüllung des Gebäudeenergiegesetz (GEG) (§ 36)? (* nur bei Neubauten) 

  Ja       Nein  

Dient die Anlage zur Erfüllung des EWärmeG? (§ 10) (* nur bei Bestandsgebäuden und Austausch 

oder nachträglichem Einbau Heizanlage) 

  Ja       Nein  

Sind sonstige Maßnahmen zur Erfüllung des EWärmeG geplant oder bereits umgesetzt? 

 ja        nein 

Falls ja: Zu wie viel Prozent wird das EWärmeG durch diese Maßnahmen erfüllt?  

 

Dient die Anlage zur Erfüllung des Klimaschutzgesetzes BW § 8a (1)? (* nur bei Neubauten oder 

grundlegender Dachsanierung ab 01.01.2023) 

  Ja       Nein 

 

Die geplante Anlagenleistung übersteigt die Anforderungen aus dem KSG BW 

  Ja       Nein 

 

Falls ja, um wie viel kWp: 

Beigefügte Unterlagen: 

 Detailliertes Angebot für die Installation einer Photovoltaikanlage 
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 Stationäre Batteriespeichersysteme in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage 

Geplante Speicherkapazität in kWh: 

Hersteller/Typ: 

Photovoltaikanlage: 

 wird neu installiert; geplante Leistung: _______ __kWp 

 ist bereits installiert seit ____________; Leistung _________kWp 

Beigefügte Unterlagen: 

  Detailliertes Angebot für die Installation eines Batteriespeichers 

Nachweis Photovoltaikanlage: 

Bei Neuinstallation:  

  Detailliertes Angebot für die Installation der Photovoltaikanlage 

Bei bestehender Anlage:  

  Inbetriebnahmeprotokoll der Photovoltaikanlage 

  Anmeldung bei der Bundesnetzagentur 

  Kopie der Rechnung 

 

 Installation eines Stecker-Solargeräts 

Geplante Leistung in W: 

Hersteller/Modell:  

 Die maximale Gesamtleistung der Module beträgt 600 W pro Haushalt 

 Es wird ein Wechselrichter nach VDE-Norm installiert 

 Es wird eine geeignete Energiesteckervorrichtung (bspw. Wieland Stecker) verwendet 

Es ist bekannt, dass eine Nutzung der Anlage außerhalb des Haushaltes nicht zulässig ist. 

  Ja       Nein 

Beigefügte Unterlagen: 

 Detailliertes Angebot mit Angaben zur Anlagenleistung 
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 Errichtung einer thermischen Solaranlage zur Warmwasserbereitung oder zur 

kombinierten Warmwasseraufbereitung und Heizungsunterstützung 

Geplante Kollektorfläche/Aperturfläche in m²: 

Installiert werden: 

 Flachkollektoren  Röhrenkollektoren  Vakuumröhrenkollektoren 

Nutzung: 

 Warmwasserbereitung    kombinierte Warmwasseraufbereitung und Heizungsunterstützung 

Speichergröße in Liter: 

Dient die Anlage zur Erfüllung des Gebäudeenergiegesetz (GEG) (§ 35)? (* nur bei Neubauten) 

  Ja       Nein 

Dient die Anlage zur Erfüllung des EWärmeG (§§ 6,7)? (* nur bei Bestandsgebäuden und Austausch 

oder nachträglichem Einbau Heizanlage) 

  Ja       Nein  

Sind sonstige Maßnahmen zur Erfüllung des EWärmeG geplant oder bereits umgesetzt? 

 ja   nein 

Falls ja: Zu wie viel Prozent wird das EWärmeG durch diese Maßnahmen erfüllt?  

 

Dient die Anlage zur Erfüllung des Klimaschutzgesetzes (KSG) BW § 8a (5)? (* nur bei Neubauten 

oder grundlegender Dachsanierung ab 01.01.2023) 

  Ja       Nein 

 

Die geplante Anlagenleistung übersteigt die Anforderungen aus dem KSG BW? 

  Ja       Nein 

 

Falls ja, um wie viel kWp: 

Hersteller/Typ:  

Beigefügte Unterlagen: 

 Detailliertes Angebot für die Installation der thermischen Solaranlage  

 

 

 Zuschussbonus bei Kombination von Solaranlage und Dachbegrünung 

Besteht eine öffentlich-rechtliche Pflicht zur Dachbegrünung? (bspw. Bebauungsplan) 

  Ja       Nein 

Die regelmäßige Pflege und Wartung des Solargründachs wird gewährleistet. 

  Ja       Nein  

Beigefügte Unterlagen: 

 Detailliertes Angebot der Kosten der Unterkonstruktion sowie der Begrünung für die Kombination 

 Detailliertes Angebot für die Installation der Solaranlage (PV oder Solarthermie) 
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2. Förderung Fernwärme 

 

 Neuanschluss an ein Fernwärmenetz  

Benötigter Energiebedarf aus Fernwärme in kWh/a:  

Ist bereits ein Hausanschluss vorhanden? 

 Ja  Nein 

Im Sanierungsgebiet Südlich Salamanderstadtpark: 

Greift die Sanierungsförderung von 5 %? 

 Ja  Nein 

Beigefügte Unterlagen: 

 Detailliertes Angebot der SWLB für die Installation des Hausanschlusses 

 Detailliertes Angebot für die Installation der Wärmeübergabestation 

 

 

 Erneuerung der Fernwärmeübergabestation 

Benötigter Energiebedarf aus Fernwärme in kWh/a: 

Inbetriebnahmedatum der alten Fernwärmeübergabestation: 

Beigefügte Unterlagen: 

 Detailliertes Angebot für die Installation der neuen Wärmeübergabestation 

 Nachweis Inbetriebnahme alte Übergabestation 

 

 

 Einbau eines Trinkwarmwasserspeichers mit externem Wärmetauscher in Kombination 

mit der Erneuerung der Fernwärmeübergabestation 

Ist eine Erneuerung der Fernwärmeübergabestation geplant? 

 ja  nein 

Geplante Ausführung Trinkwarmwasserspeicher: 

 Schichtenladespeicher  Frischwasserstation    ___________________ 

Beigefügte Unterlagen: 

 Detailliertes Angebot für die Installation des Trinkwarmwasserspeichers 

 Detailliertes Angebot für die Erneuerung der Wärmeübergabestation  
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3. Förderung Mobilität 

 

 Installation einer Ladestation für E-Fahrzeuge in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage 

oder Bezug von Ökostrom 

Geplante Marke/Modell: 

 

Ist die antragstellende Person im Besitz eines Elektroautos der EG-Fahrzeugklasse M1 oder N1 

oder hat ein solches rechtsverbindlich bestellt? 

 ja  nein 

 

Ist der Kauf eines Elektroautos der EG-Fahrzeugklasse M1 oder N1 in Planung? 

 ja  nein 

 

Ist eine Photovoltaikanlage mit mindestens 6 kWp Leistung inkl. Stromspeicher installiert oder 

bezieht der Haushalt zu 100 % zertifizierten Ökostrom (zugelassene Zertifikate sind OKPowerLabel, 

Grüner Stromlabel, TÜVNord/Zertifikat, TÜVSüdZertifikat)? 

 ja  nein 

Beigefügte Unterlagen: 

  Detailliertes Angebot für die Installation der Ladestation 

  Kopie Fahrzeugschein oder Bestellnachweis für Elektroauto der EG-Fahrzeugklasse  

M1 oder N1 

  Kopie aktueller Stromliefervertrag zum Nachweis Bezug Ökostrom 

  Unterzeichnete Absichtserklärung, sofern noch nicht im Besitz von entsprechendem Fahrzeug, 

eine Bestellung jedoch geplant ist 

Nachweis Photovoltaikanlage mit mindestens 6 kWp: 

 Bei Neuinstallation: detailliertes Angebot für die Installation der Photovoltaikanlage 

 Bei bestehender Anlage: Inbetriebnahmeprotokoll und Foto der Photovoltaikanlage 

 

 

 Kauf oder Leasing eines E-Lastenrads oder E-Dreirads 

Geplante Marke/Modell: 

Wurde im Haushalt bereits ein E-Lastenrad oder E-Dreirad im Rahmen des Förderprogramms „Wir 

stärken Klima“ gefördert? 

 ja  nein 

Das geförderte E-Lastenrad oder E-Dreirad wird mindestens drei Jahre im eigenen Haushalt 

genutzt. 

 ja  nein 

Beigefügte Unterlagen: 

  Detailliertes Angebot eines Händlers oder ein Auszug (Internet, Broschüre etc.) des zur 

Förderung angegeben E-Lastenrad oder E-Dreirad 

  Kopie des Personalausweises: Vorder- und Rückseite, alternativ: Meldebescheinigung 
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 Kauf eines Rad-(E-)Lastenanhängers 

Geplante Marke/Modell: 

Wurde im Haushalt bereits ein Lastenanhänger oder E-Lastenanhänger im Rahmen des 

Förderprogramms „Wir stärken Klima“ gefördert? 

 ja  nein 

Der geförderte Lastenanhänger oder E-Lastenanhänger wird mindestens drei Jahre im eigenen 

Haushalt genutzt. 

 ja  nein 

Beigefügte Unterlagen: 

  Detailliertes Angebot eines Händlers oder ein Auszug (Internet, Broschüre etc.) des zur 

Förderung angegeben Lastenanhängers oder E-Lastenanhängers 

  Kopie des Personalausweises: Vorder- und Rückseite, alternativ: Meldebescheinigung 

 

 

4. Weitere Fördermittelanträge 

 

Folgende Förderungen aus öffentlichen Mitteln wurden/werden beantragt  

(die antragstellende Person hat zu prüfen, ob die Förderrichtlinien anderer Institutionen eine 

Kumulierung erlauben): 

 Bitte Programm und Höhe der Förderung angeben: 

 

 

 

 

Geplante Umsetzung der Maßnahme (die Anlage muss spätestens 12 Monate nach Erhalt 

des Bewilligungsbescheids installiert sein): 

Monat:     Jahr:  
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5. Erklärung 

 

Ich/wir bestätige(n), dass vorstehende Angaben richtig sind. Änderungen oder Abweichungen vom 

Antrag werden der Stadtverwaltung Kornwestheim unverzüglich mitgeteilt. 

 

Falsche Angaben oder Nichtmitteilung von Änderungen bzw. Abweichungen führen zum 

Ausschluss von der Förderung und zur Rückzahlungspflicht evtl. bereits erhaltener Zuwendungen. 

 

Ich/wir haben(n) mit dem Vorhaben noch nicht begonnen. Mit dem Vorhaben werden(n) 

ich/wir erst nach Bewilligung dieses Antrags durch die Stadt Kornwestheim beginnen. 

 

Ich/wir bestätige(n), dass die Gesamtfinanzierung des Vorhabens sichergestellt ist. 

 

 

 

 

_____________________________   __________________________________ 

Ort und Datum      rechtsverbindliche Unterschrift(en) 

 

 

 

 

 

BITTE NICHT AUSFÜLLEN 

Antragsbearbeitung Stadt Kornwestheim 

 

Unterlagen vollständig:   Datum 

Bewilligungsbescheid:  Datum 

Förderhöhe:    € 

Auszahlung:    Datum 

 


